
V E R L U S T E : 

Abbruch des ehemals Waldburg-Wolf eggsehen Vogtshauses (später Gasthaus „Zum Kreuz") 
in Osterhofen (Kr. Ravensburg) 

Im November 1969 wurde in Osterhofen (Kreis Ravensburg) 
das ehemalige Waldburg-Wolfeggsche Vogtshaus abgerissen. 
Das wahrscheinlich aus dem 17. J a h r h u n d e r t s t ammende Ge
bäude war ein dreigeschossiger Massivbau; über dem Zier
fachwerkgiebel erhoben sich mächtige ungegl iederte Dachflä
chen; im Innern befanden sich im ersten und zweiten Oberge
schoß zwei Säle, die jeweils die Häl f t e der Geschoßflächen ein
nahmen und deren reich profil ierte Holzkasset tendecken von 
je einer gedrehten Holzsäule getragen wurden ; an der St ra 
ßenf ron t war eine Sandste intafe l mit dem Wappen des Hauses 
WaldburgWolf egg. 
Im 19. J a h r h u n d e r t wird das Gebäude —• und dies dauer t bis 
in unsere Zeit —• als Schildwirtschaft , Gasthaus zum Kreuz, 
genutzt. Dann steht es lange Zeit leer. Zigeuner interessieren 
sich dafür , die Gemeinde k o m m t mit einem Ankauf diesem 
unliebsamen Besitzwechsel zuvor. Sie selbst aber ist un in te r 
essiert am Weiterbes tand des Hauses und v e r k a u f t es willig 
der Straßenbauverwal tung , die sofort seine Löschung aus dem 
Verzeichnis der Baudenkmale beantragt , u m es abreißen zu 
können, da es einer zügigen Ortsdurchfahr t im Wege steht. 

Für eine kurze Zeit kann das Denkma lamt die Löschung hin
auszögern, doch f indet sich, trotz mancher Interessenten, kein 
Käufer , da die Kosten der Ins tandse tzung nicht unerheblich 
sind. So ist sein Schicksal besiegelt, die Löschung muß erfol 
gen, das Haus wird abgerissen. 
Welche Erleichterung! Eine St raße k a n n wieder begradigt 
werden, der Verkehr wird beschleunigt, den heut igen Anfo r 
derungen ist Genüge getan, die Gemeinde ist eine Last los — 
also ein alltäglicher Fall. 
Aber w a r es denn auch ein alltägliches Haus? War es nicht die 
Dominante einer Gemeinde, die mit dieser Zers törung ihr 
Ortsbild in eine belanglose Mittelmäßigkei t absinken läßt? 
Nie w a r ein Land so von unersetzl ichen Verlusten get rof fen 
wie das unsere nach einem Bombenkrieg, nie aber auch waren 
wir so reich an mater ie l len Mitteln, das glücklich H e r ü b e r 
geret te te zu erhal ten. 
Wir können uns in Zeiten einer Wirtschaf tsblü te fas t alles 
leisten —• können wir uns auch leisten, der kommenden Gene
rat ion eine ent leer te Kul tu r landschaf t zu übergeben? 
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